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Samstag,18.Juni 2022

am Samstag,  
18.06.22, 9-14 Uhr

G
m
b
H

GartenBaumschule

Amberger Str. 68, 91217 Hersbruck  

09151/830030, info@gartengeiger.de 

www.gartengeiger.de

Rosen- 
Verkauf

Rosentag 
Hersbruck

18. Juni 2022 

von 9 - 14 Uhr

ROSIGE ANGEBOTE

Wir sind dabei –  schauen Sie vorbei!

Rosen locken wieder in die Innenstadt
Ein Fest für alle Sinne soll er

wieder werden, der Rosentag in
Hersbruck. Nicht nur für Rosen-
liebhaber istderMarkteinMuss.

Der Rosenmarkt wird am
kommenden Samstag, 18. Juni,
von 9 bis 14 Uhr mit Ständen am
Unteren Markt, der Martin-Lu-
ther-Straße und der Prager
Straße stattfinden. Zahlreiche
Einzelhändler und auch die
Gastronomie sind mit Aktionen
beim Rosentag dabei und ge-
stalten ihre Schaufenster und
auch Speisekarten in einem „ro-
sigen” Flair.

Mit einem Stand vertreten
wird auch das „Komm“ sein:
FrauenausSyrien,demIrak,der
Türkei und der Ukraine werden
verschiedene süße und salzige
Gebäcke anbieten.

Auf die Beine gestellt hat die
beliebte Veranstaltung ein ein-
gespieltes und bewährtes Orga-
nisationsteam: Dorothea Müller
Philipps Sohn, Angelika Pflaum,
Margarethe Panke, Doris Kie-
ner, Wolfgang Geiger und Jür-
gen Wild haben im Vorfeld da-
für gesorgt, dass in der Hers-
brucker Innenstadt am kom-
mendenSamstagaufdemMarkt

und in den angrenzenden Gas-
sen ein ganz besonderer Zau-
ber entsteht.

Etwas Besonderes gibt es um
12.30 Uhr in der Buchhandlung
Lösch: Eine „Preview“ von „Der
Name der Blume“. Die „Text-
Bild-Klang-Collage“ wurde von
Irmingard Philipow geschrie-
ben und mit Klängen unterlegt.
Ute Plank hat die Illustrationen
beigesteuert.

Das Märchen handelt von
Menschlichkeit und ihrer Be-
deutung auf dem Weg des Frie-
dens, wobei eine Blume einen
wichtigenAuftragerfüllenmuss.
In einem ereignisreichen Pro-
zess muss sie dafür reif werden.
Erst dann kann sie Menschen
den Weg des Friedens weisen.
Kinder und Erwachsene spre-
chen die Texte und machen
akustisches Geschehen mit Ele-
mentaren Instrumenten hör-
bar, während die Illustrationen
von Ute Plank betrachtet wer-
den können.

Die Premiere findet am 9. Juli
um 18 Uhr im Selneckerhaus
statt, eine weitere Gelegenheit
gibt es am 10. Juli um 18 Uhr im
Kulturbahnhof.

In diesem Jahr kann man hoffentlich wieder etwas entspannter das Flair des Rosenmarkts genießen, etwa so
wie vor drei Jahren, als dieses Foto entstanden ist. Foto. J. Ruppert

Die Rose – (k)eine Blume wie andere?
Keine andere Blume hat es in so

viele Gedichte, Sinnsprüche oder
Aphorismen geschafft, wie die Ro-
se. Konkurrentinnen wie Lilien,
Nelken, Veilchen oder Tulpen lie-
gen weit abgeschlagen hinter der
Rose, auch „Königin der Blumen“
tituliert.

Seit Jahrtausenden wird ihr ge-
huldigt:Ob imaltenPersien,wodie
Rosen erstmals kultiviert wurden,
oder dem antiken Rom, wo die Ro-

se als Symbol für Jugend galt, sie
aber ebensomit Blut und Vergäng-
lichkeit in Verbindung gebracht
wurde.

Auch im Christentum entwickel-
te sich eine starke Rosensymbolik.
So wird Maria häufig mit der Rose
in Verbindung gebracht.

Zahlreiche Sagen und Märchen
„ranken“ sich buchstäblich um das
Gewächs, „Dornröschen“ und

„Schneeweißchen und Rosenrot“
sind zwei der bekanntesten. Viele
Adelsgeschlechter schmückten
sich mit einer Rose imWappen.

Neben der Schönheit und Viel-
falt der Blüten hat seit jeher der
Duft der Rosen die Menschen fas-
ziniert. Rosenöl findet Verwen-
dung im Bereich Kosmetik, mit Ro-
senwasser oder Rosenblättern
werden auch Lebensmittel aroma-
tisiert.

 Rosentag  inHersbruck


